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ERSTE SCHRITTE IN RICHTUNG DIGITALER 
UNTERSTÜTZUNG BEI CHRONISCHEN SCHMERZEN 
Im Rahmen von N!CA Projekt 3 wird ein erster semi-funktionaler Prototyp für ein digitales Entscheidungs-
unterstützungssystem zur Versorgung von Menschen mit chronischen Schmerzen entwickelt. Ziel ist es, 
Gesundheitspersonal im klinischen Alltag bei der strukturierten Schmerzabklärung zu unterstützen. 

Durch die Zusammenarbeit von Pflege(-)wissenschaft, Medizin, Ergotherapie, Gesundheitsinformatik und Technik 
entstand ein semi-funktionaler Prototyp. Dieser zeigt, wie relevante PatientInnenendaten zusammengeführt und 
entscheidungsrelevante Informationen zur Schmerzsituation systematisch erfasst, aufbereitet und für die klinische 
Entscheidungsfindung nutzbar gemacht werden können. Damit wurde eine erste wichtige Grundlage für zukünftige 
digitale Lösungen im Bereich Schmerzmanagement geschaffen. 

 

Im Rahmen von N!CA Projekt 3 wurde ein Konzept für 
ein digitales Unterstützungssystem entwickelt, das 
insbesondere die klinische Entscheidungsfindung bei 
chronischen Schmerzen verbessern soll. In mehreren 
Workshops arbeiteten Fachpersonen aus Pflege(-
wissenschaft), Medizin, Ergotherapie, Technik und 
Gesundheitsinformatik eng zusammen. Die erste 
technische Umsetzung erfolgte im Rahmen von zwei 
Masterprojekten in Form eines semi-funktionalen 
Prototyps. 

Im zweiten Masterprojekt wurde vor allem die 
sogenannte Entscheidungslogik entwickelt. Dafür 
wurde ein vorab entwickelter analoger 
Entscheidungsbaum digital umgesetzt, der das Ziel 
verfolgt, die schmerzverursachende Struktur zu 
identifizieren. Diese Information ist eine wichtige 
Grundlage für die weitere Therapieplanung. Das 
System verarbeitet dabei verschiedene Angaben, zum 
Beispiel zur Stärke der Schmerzen, zur Art des 
Schmerzes oder zu möglichen Warnzeichen. Der 
digitale Entscheidungsbaum wurde mit 
verschiedenen Beispielen, etwa mit Migräne oder 
Kniearthrose, getestet. So konnte überprüft werden, 
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ob die Abläufe im System sinnvoll funktionieren. Erste 
Tests zur Benutzerfreundlichkeit wurden ebenfalls 
bereits durchgeführt. 

Wirkungen und Effekte  

Das Projekt zeigt, wie digitale Lösungen künftig dabei 
helfen können, entscheidungsrelevante 
Informationen hinsichtlich chronischem Schmerz 
übersichtlich zu erfassen und die Entscheidungs-
findung bzgl. schmerzführender Struktur zu 
unterstützen. Eine wichtige Basis des Projekts liegt in 
der Zusammenarbeit verschiedener Fachbereiche. 

Auch für die Ausbildung von Studierenden hatte das 
Projekt einen positiven Effekt: Im Rahmen der 
Masterprojekte konnten sie praktische Erfahrungen 
an der Schnittstelle zwischen Gesundheitswesen und 
digitaler Technologie sammeln. 

Unser Fazit: Der entwickelte Prototyp bildet eine 
wichtige Grundlage für zukünftige digitale 
Anwendungen im Schmerzmanagement. 

 

Abbildung 1: ein Teil des interdisziplinären Schmerz-
Projektteams
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